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VerbandderAngestelltenderGemeindeWien.Inderam31 .Märzabgehaltenen
DelegiertenversammlungdiesesVerbandes,andermehrals 200Vertreter
aller Fachvereineeinschliesslich der Lehrerschaftteilnahmen ,wurde
einstimmigbeschlossen,derVerbandsleitung,besondersdemPräsidenten
Schulzfür die bisherigeTätigkeitdas Vertrauenauszusprechenundgleich¬
zeitigzubekunden,dassdiestädtischenAngestelltennachwievor
einmütigandemvomVerbandeüberreichtenFordernnenbezüglichder
Gehalts -undLohnregulierungundder Reformder Dienstpragmatigfsthalten
undentschlossensind ,ihre Forderungenmit allen ihnenzuGebote
stehendenMitteln nachdrücklichstzu verwirklichen .DerVerbanderwartebis
5 .April eine endgülzige Stellungnahmeder zuständigen Faktoren uminder
amt6 .AprilstattfindendenMassenversammlungüberdie fernereHaltungdes
Verbandesendgültig schlüssig zu werden .- In dieserDelegiertensitzung

wurdeauch bezüglich der erwähntenVersammlungBeschbussgefasst :Die
Versammlungfindet Sonntag6 .April um9 UhrvormittagsimZirkusBusch
imPraterstatt .Zuihr werdendie VertreterderGemeinderatsparteienmit
demErsuchengeladen ,bindendeErklärungenihrer Farteien zu denVerbands-¬
forderungenabzugeben .

- ¬
BeschlagnahmteLebensmittelderGastwirtegenossenschaft .Am13 .Märzhat
die Volkswehreine Revision der im sogenannten Karlkeller derMautner ' schen
LagerkellereingelagertenLebensmittelvorgenommen,derenErgebnisinder
breiten Oeffentlichkeit deshalb grosses Aufsehen erregt hat ,weil angeb - ¬
lich bedeutendeMengenhochwertigerrebensmittel ,die derzeit fast einen
Seltenheitspreishaben ,verdorbengewesenesein sollen .Nunmehrliegt
das Ergebnis der Begutachtungder vorgefundenenLebensmittel vor :Insgesamt
wurden beschlagnahmt :10 . 427kg Schweineschmalz ,1777 kg Speck ,8549kg
Butter ,5880kggesalzeneInnereienund104kgFleisch .DieArt derLoserusg
dieser Waren und ihr äusserer Anschein mussten bei jedem Laientatsächlich
die Ueberzeugunghervorrufen ,dass sie zumgrössten Teile verderbensoien .

Dieswarjedochnicht der Fall .DusSchmalzundder Speckwaren-übrigenz
nur zum Teile lediglich oberflächlich beschmutzt ,durch eine einfache

Reinigung konnte der Schmutzentfernt werden .Bee gesamte Ware ,bis auf
33kgist nunmehrvollstandigeinwandfreiundgenusfähig.Eshatsich
höchstensein Schwundvon1 bis 2 %durchdie Dauerder Lagerungergeben.
Andersverhält sich die Sachemit der Butter .Diese war ,da sis inoffehen
Kistenlagerte ,verhältnissemässigstark beschmutztundausserdemdurchwegs
ranzig .Einso grosserunwiederbringlicherVerlust ,wieer ursprünglichange
nommenwar ,ist aber auchan dieser Wareglücklicherweisenichteingetreten ,
da sie zu tadellosem Butterschmalz umgeschmolzenwerden kann und wird ,wobei

sich ein Schwundvon25%ergebenwird .VondenInnereienwarennur
675 kg Drutte verdorben und mussten demWasenmeisterübergebenwerden .

DieübrigenMengenkonntensehrgut gereinigtwerdenundvonihnensohin
2773 kg dem unmittelbaren Verbrauche als Fleischersatz übergebenwerden ,

währendderRestvon2432kgzurVerwurstungverwendetwurde ,VomFleisch
waren79kgverdorben ,derRestvon25kggenussfähig .SämtlicheWaren
wurdenzu Gunstender amtlichenUebernahmsstellefür ViehundFleisch ,
bezw .fürdieButterverteilungsstelleangefordertundsindbereitsdem
allgemeinenVerbrauchzugeführtworden.

Ausbauder Ziegeleianlagein Zillingderf .DerStadtrat hat nacheinem
BerichtedesStReSchmiddie Erweiterungder ZiegeleianlageinZillingsdorf
durchEinführungdes BührerschenSchnellbrennverfahrensundAufstellung
dreier Trockenschuppen ,sowie die Uebertragender AusarbeitungundLieferung
der PlänezurEinrichtungdesgnanntenVerfahrensandie FirmaJakobBührg
genehmigt.VoneinemNeubauderZiegeleinnlagewurdemitRücksichtaufdie
durch die Verhültnisse bedingten hohen Kosten und auf das geringeLehm- ¬
vorkommenvorläufigabgesehen .

BewilligungeinesEhrengrabesfürOberbauratHelmer.DerStadtrathatin
seiner heutigenSitzungeinstimmigbeschlossen ,demverstorbenenOberbau¬
rateHelmereinEhrengrabzugewähren.DasGrabbefindetsichnebendem
des KasperZumbusch.

DieDienstverhältnissederbei denStrassenbahnenverwendetenAngestellten
der Stellwagenunternehmung .In der heutigen Stadtratsitzung stellte

StR .WeiglfolgendenAntrag :Diebei der städtischenStrassenbahnderzeit
in VerwendungstehendenBedienstetender städtischenStellwagenunternehmung
werdenvonder städtischen Strassenbahnin Standgenommen .Die beider
städtischen Stellwagenunternehmungzugebrachte Dienstzeit wird zurGänze
( unterBerücksichtungder eineinhalbfachenAnrechnungderKriegsjahrey
die vorherbei denvonder GemeindeWienübernommenenprivatenStellwagen-¬
unternehmungenzugebrachteDienstzeitwirdzur Hälftehinsichtlichaller
Bezügeund der Pensionsversicherungangerechnet .Die aus demEinlauf
in die Fensionsversicherungresultierenden ,vondenBedienstetenstatut en- ¬
gemässzu tragendenVersicherungsprämienkönnenin ertröglichenRaten
erstattet werden .DerAntragwurdeder geschäftsordnungsmässigenBehandlung

zugewiesen.

DasLeibgardepalaisfür Museumszwecke.In derheutigenStadtrats-¬
sitzung gerichtete Stadtrat Melcherüber die vomder GemeindezurEr- ¬
werbungbezw -zur Mietedes Gebäudesder ehemaligenungærischenLeib¬
gardefür Zweckeeines MuseumsgepflogenenVerhandlungen.Solltendie
Verhandlungenzu einem Resultate führen ,so wird von derErbauung

einesstädt .MuseumsAbstandgenommenwerden.
- - - - - .

WienerGemeinderat .
Sitzungvom3 .April1919 .

Bürgermeister Dr .WeiskirchnereröffnetdieSitzungundverliessden
Spendeneinlaufe Frau Johanna Rössler für die Armendes 4 .Bezirkes

K 300 . - ,Karl Ahorner für die Armendes =Bezirkes K 300 . - ,Dr .Guido

Müller für die Armendes - Bezirkes K 100 . - .Otto StrakoschSchuh¬
fabrikant imJahre 19186I PaarSchuhe ,191936 PaarSchuhefürdie

SchuleI4 . ,Diefenbachgasse19 .DerZentralkrippenvereinfür dasVer- ¬
sorgngsheim und das Jubiläumsspital je 80 Krippenkal ender .Fürdie
städt ,Sammlungenhat der Grosskapitular des deutschenRitterordens
Dr .GastonGraf Pöttickh vonPetteneggtestamentærischeinekleine
SronzebüsteSebastins BrunnersvonHöglerundeine silberneStatuette
des hl .Sebastiangespendet .

BGM .Dr .Weiskirchnerbringt ein DankschreibendesLandeshauptmannes

vonBöhmenDr .vonLodgmanfür denvonder GemeindeWienfür dieunglückli-¬
chen Opfer der tschechischen Gewaltherrschaft gespendeten Betragvon

50. 000KronenzurVerlseung.
BGM.Dr .WeiskirchnerberichtetüberdiebisherigeDurchführungdes

Gemeindeprogrammeszur Ausführungder Notstandsarbeitenundteilt mit ,dass

fürHochbautenrund2,510.000Kronen,Kanalbauten4,810.000Krenen,
Brückenbauten120 . 000Kronen ,Strassenbauten1,000 . 000Kronenausgegelen
wurden.DurchdierascheVergebungdieserArbeitenhatauchdieGemeinde
WiendasIhrigedazubeigetragen,umdesWiederaufbaudesWirtschaftslbenes .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerteilt die auf eineInterpellatiendes
GR .Herold in der Sitzung vom27 .Februar betreffend dieFischversorgung

Wiensmit besonderer Berücksichtigungder LobauvomStaatsamtefür
Volksernährung eingelangte Antwort mit ,die besagt ,dass schon imJahre

1917derPlaneinermilitärischenBesischungderGewässerderLobauauf
getauchtist .EsfandunterBeteiligungvonVertreternaller inBetracht
kommendenStelleneineBegehungder für eineAusnützunginBetracht
kommendenLobauwässer vomsogenannten Fasangarten bei Aspern bis zur

Kormoranansiedlungbei Ebersdorf ,die ergab ,dass die für eineBefischung

in AussichtgenommenenBewässerinfelgestarkerVerkrautungundVer-¬
landung für eine Netzfischerei ungeeignet sind und höchstenseine

speradischeBefischungmitReusenundLegangelngestatten .Auchentspricht
der vielgeprieseneFischreichtumder Lobauwässernicht denTatsachenund
es ist ja bekannt ,dassderFischbestanddurchdieKormoranestark

dezimiert wurde .AufGrunddieser Beobachtungenwurdevondergeplanten
Ausfischungsaktion Abgtand genommen ,zumal ja die besonders in Betracht

kommendenFischwässerin Facht gegebenwarenunddie Fische demWiener
Markte zugeführt wurden .Es kann sonach der vom GR .Herold beantragten

Abfischungsaktion im Verhältnisse zu dem für diesen Zweckerforderliclen

AufwandkaumeinbeträchtlichesErgebniszugeschriebenwerden.Das
Staatsamt für Volksernährung ist aber dennoch bereit ,die Abfischung der

Lobauwässerin die Wegezu leiten .Dadie GemeindeWienals derrecht¬
mässigeBesitzereinesTeilesdieserFischwässerfungiert ,so wirddiesa
eingeladen ,die Abfischung im eigenen Wirkungskreisedurchzuführen .
Bezüglichdes für die Abfischungin Betrachtkemmendenhofärarischen
Teiles der Lobausieht das Staatsamtfür Volksernährungeinemdiesbezüg
lichenVorschlageentgegen ,wennauchdieserTeilzurVermeidungeiner
Sonderaktion seitens der Gemeindeunter einem in Angriff genommenwurde .
Wasdie Versorgungder WienerFischmärktemit Fischfleisch imallge - ¬

meinenbetrifft ,so ist bekanntlichdie deutschösterreichischeFischein¬
fuhrgesellschaft gegründet worden ,in der der gesamtefreie Fischandel
Wiensvertreten erscheint .Vonder Tätigkeit dieser Gesellschaftwird
eineerhöhteZufuhrbesondersausdennordischenLändernerwartet .
Hinsichtlich der gegebenen Anregngen werde ich den Magistrat beauftragen ,
die entsprechendenVorschlägezuerstatten .

BGM.Dr .WeiskirchnerbringteineZuschriftdesStaatsamtesfür
VolksernährungüberdieAnfragedesGR.RummelhardtbetreffanddenRucksack-¬
verkehr zur Kenntnis ,die besagt ,dass die Nachrichten ,wonachseitens der
RegierungeineallgemeineundrücksichtsloseUnterdrückungjedesRuck-¬
sackverkehresgeplantsei ,nicht denTatsachenentspricht .Allerdingskann
der sogenannteRucksackverkehr,solangedie staatlicheBewirtschaftung
auchrecht erhalten bleiben muss ,nicht gestattet werden ,es wirdjedoch

derRucksackverkehrbis zueinemgewissenGrade , indembei

allfälligen Revisionenhinsichtlich geringerer Mengen ,welcheinsbesomdere
Angehörigeder minderbemitteltenVolksschichtenfür de eigenenGebrauch
mitsichführentrotz dergesetzlichgegebenen1Beschlagnahmemöglichkeit

geduldet
GR .D , „ Sheivliel denhtang.

GR .Dr .Heinfragt ,obderBürgermeistergeneigtist ,dahinzuwirken,
dass den Gast -und Kaffeehäusern ,betreffend die Bewilligung vonVorgärten

unddasAufstellenvonTischen,ausserordentlicheErleichterungengewährt
werden.



BGM.Dr .Feiskirchner :Die Bemessungder Flatzzinse für dieAufstel -¬
lungvonGasttischenauf öffentlichemGrundeerfolgt derzeit auf Grunddes
Gemeinderatsbeschluseswem17 .Juli 1918 .Dieser Beschlusssieht in .
berücksichtigenswerten Fällen allenfalls auch einen geringeren Tlatzzins
vor .Diesbezügliche Gesuche werden einer gewissenhaften sachlichen .

Ueberprüfungnterzogen werdenund nach Einholungeines Gutachtensder
BezirksvertretungdemStadtrate zur BeschlussfassungimSinnedeserwähnten
Gemeinderatsbeschlussesvorgelegtwerden.

Gemeinderat Langer fragt ,ob der Bürgermeister geneigt ist ,dahinz
wirken ,dass die Achuhrsperreder Haustoreaufgehebenund dienormale
zehnunksperrewiedereingeführtwird.
BürgermeisterDr .Weiskirchner: DieseInterpellationhängtmitder

Zinführung der Sommerzeit zusammen .Ivh werde die Polizeidirektion dahin wr - ¬

ständigen,damitsiedieserAngeäegenheitihrAugenmerkzuwendet.
GR.FolkeinterpelliertbetreffenddieAbhaltungderCeremonienbei

Leichenbegängnissen auf dem Baumgartner Friedhofe und den Mangeleines

geeignetenWarteraumesfür die Leidtragendendortselbst .
BGM.Dr .Weiskirchner:SobaldgeordneteVerhältnisseeintreten ,wird

dieSchaffungentsprechenderAufbahrungs,undEinsegnungsräumeamBaum-¬
gartnerFriedhofdurchgeführtwerden,

GR.BiberfichtetandenBürgermeisterdieAnfrage,ober geneigtist
das Nötige zu veranlassen ,dass die Sperrstunde der Maustoresogleich

mindestensauf - 9Uhrverlegtwird.
NGM.Dr.Weiskirchner:DieAchtuhrsperrederHaustorewurdeseinerzeit

mitRücksichtaufdieSparmassmahmenverfügt .Ichglaube ,dassdiePolizei-¬
direktienohnehinbeabsichtigt,dieSperrstundezuverlegen.Ichwerdemicht
in dieser Angelegenheit an den Polizeipräsidenten wenden .

GR .Herold richtet die Anfrage ,betreffend die AusnützungdesLainzer
Tiergartensunddie ErrichtungvonGartenhäusernauf der zwischenLainzund
MauergelegenenFläche ,indemerdaraufhinweist,dassüberdieVerwendung
des Lainzer Tiergartens allerdings nochnicht endgültig entschiedenworden

BGM.Dr .Weiskirchner :DieseInterpellation ist etwasvoreilig .Die

geehrten Herrn habenja gehört ,dass die verschiedenenNationalstaatengegen
dieVerwendungderKrongüter-Protesterhobenhaben.Selbstverständlichwäre
die Schaffung einer Gartenstadt im Sinne der Interpellation sehr vorteilhaft

GR .WawerkeinterpelliertbetreffenddieEröffnungeinesKurseszur
HeranbildungvonSportlehrern,zudemdieVorbedingungen,wiedasVorhanden
seinderSportplätze,dienötigeAnzahlderLehrkräfte. . w.vorhanden
wären ,dessenDurchführungaberanderKostenfragescheiternsolle .Die
sozialeAkademiederStadtWienbenötigteineausserordentlicheZuweisung
von8000Kronen ,der Zentralvereinder städtischen Knabenhortseinesolche
von4000Kronen ,dabeideausdenvorhandenenMittelndie Kostendes
Kursesnichttragenkönnen.NachdieserSachlagekönntemitdemKurse
erst am1 .Dezemberbegonnenwerden .DerInterpellantfragt ,obder
ürgermeistergeneigtist ,zu erwirken ,dassder KurszurHeranbildung
onSportlehrernschonam1 .MaieröffnetwerdenkannunddieseAnfrage

alsAntragzubehandelnunddemStadtratezurgeschäftsordnungsmässigen
jehandlungundBeschlussfassungvorzulegen .

BGM.Dr .Feiskirchner :DerZentralvereinder städtischenKnabenhorte
in Wienhat in derTatvorungefährzweiWochendieAbhaltungeinesKurses
ur HeranbildungvonSportlehrernimRahmenderVeranstaltungenderstädti

schenAkademiefür sozialeVerwaltungangeregt .ZuderbezüglichenEin
gabehatderZentraldirektordesVerbandesnocheinigeDetailvorschläge
inAussichtgestellt.NachderenEinlangenwerdeichimEinvernehmenmit
derDirektiondesstädtischenJugendamtesrechtzeitigdemStadtrateeinen
Berichtvorlegen.

GR .Wimmerinterpelliert wegendes Umbau- esdesHauptkanalesinder
Waidmanngasseim 17 .Bezirk .

BGM.Dr .Weiskirchner:DerschlechteZustanddiesesKanalesist
hekkannt .Sein Umbauist seit dem Jahre 1915 in Aussicht genommenundwarde

in sämtlichenVoranschlägeneingestellt .ImVoranschlagedeslaufenden
Verwäätungsjahresist einGesamtbetragvon42. 000Kroneneingestellt,
dajedochfür die DurchführungsolcherArbeitendermalennochhoheAufzahlun
gen gefordert werden ,dürfte hiefür ein Betrag von 80 - 000Kronen benötigt

werden .
GR.ReismanninterpelliertbetreffenddieFreigabederSchuleim

12 .BezirkRuckergasse40 ,umdie notwendigenAdaptierungsarbeitenbiszum
Beginn des neuen Schuljahres fertigstellen zukönnen .

BGM.Dr .Weiskirchner:Beideram26 .Februar1919inAngelegenheit
der Räumungder vomMilitär nochbelegten SchulenbeimLandesbefehlshaber
stattgefundenen Sitzung wurde die Vereinbahrung getroffen ,dass vonden

drei SchulenRuckergasse40 ,42 ,44 ,welchevonderRekenvaleszentzenab¬
teilung für Kriegsbeschädigte benützt werden ,ein Objekt ,sogleich
unddie beidenanderenspätentensbis 3I .Märzfreigegebenwerden ,dadie
AuflösungsämtlicherRecenvaleszentenabteilungenanbefehlenwordenseien .
Nachträglich hat das Militärkommandemitgeteilt ,dass die ObjekteZucker- ¬
gasse40und42nochbemötigtwerden .Daraufhinhatt der Magistrat:
andasStaatsamtdasErsuchengerichtet ,imInteressederWiederauf-¬
nahmedesgeregeltenSchulünterrichtesdie notwendigenVerfügungen
wegenRäumungundRückstellungderSchuleRuckergasse40u .42zudem
vereinbarten Terminezu treffene Eine ErledigungdieserZuschrift
ist bishernichteingelaggt .DadieVerwaltungderReconvaleszenten -¬
abteilungennunmehrdemStaatsamtefür seziale Fürsergeübertragenwurd

hat der MagistratnunmehrauchdorthindasErsuchenwegenVerlegung
der Reconvaleszentenabtelung gerichtet .

GemeinderatPeterSchönfragt an ,obder Bürgermeistervondem
BeschlussderHernalserBezirksvertretung,beiderStaatsregierungdie
UmwandlungdesgrossenGebäudesdesOffiziertöchterinstitutssinein
FilialspitaldesallgemeimenKrankenhausesanzuregen,Kenntishabe,und
oher die mötigenAufträgeerteilenwolle ,damitdieserAnregungbalddie
Tatfolge .

DerBürgermeistererwiedert:DieUmwandlungdesOffizlerstöchter-¬
institutesist wohlSachedesKrankenanstaltenfonds,nichtderGemeinde.
Die Anfragewerdeich daher an den Krankenanstaltsfondweiterleitem ,

GR.SiegelinterpelliertinKngelegenheitderVersteigerungder
gesammenWohnungseinrichtungendes Franz Herr durch dasBezirksgericht
Ottkkringundfragt ,ob der Bürgermeistergeneigt ist ,dendemGenannten
entstasdenen Schaden in dem Sinne gut zu machen ,dass ihmentweder

EimrichtungsgegenständeaufKostenderGemeindeWienüberlassenwerdeneder
ihmzur Anschaffungsolcher Gegenständeein angemessenerBetragzur
Verfügunggestelltwird.

DerBürgermeistererwiødert :In dieVerwahrungdesWohnungsamtes
sinddie Sachendeswegennichtübernommenworden ,weildieseshievon
keine Kenntis hatte .Es wäre auf Ansuchendes Kurators gar keinAnstand
genommenworden ,die Gegenstände wie dies in vielen hundertenFällen
geschehenist einzulagernundaufzubewahren .Selbstverständlichwerden

die Habseligkeitem der Eingerückten nur auf eigenes Verlangen ausgefolgt

nd ist in keinemeinzigen Fall ein VerkaufvorgekommeneNacheingeholter
eusserungdes Bezirksamtsleitarsist strengenachdenfür dieallgemeinen
Sicherstellungen bestehendenVorschriften vorgegangenworden .MitRücksicht
auf die ausserordentliche harten Fohgenfür den Betroffenen hatdas
BezirksamtdenErsatzdes Schadenevon600KronenausBilligkeitsrückschten
ausSimeindemittelneingeleitet.

GR .HermannFischerbichtet unterHinweisauf denKaufderHäuser
34bis 40in Schiffmühendurchdie GemeindeWienundaufdenZwangderfrühe
renBesitzer ,die nochdortwohnendenParteienzumAusziehenzubewegen,an
den Bürgermeister die Anfrage ,ob er gewillg ist ,die ehemaligenHaus- ¬
besitzer der genannten Häuser darauf aufmerksam zu machen ,die Bestimmungen
desGesetzeszumSchutzeder Mietereinzuhaltenunddasdie Parteiendas

Rechterhalten ,solangein den Wohnungenverbleibenzu können ,bismit
dembeabsichtigtenSauderMühlebegonnenwird.

BGM.Dr .Weiskirchner :NachmeinenErfahrungenerkennendiePächter
oderMietervonin öffentlicherVerwaltungstehendenGründendieVer-¬

pächternie als physischePersoneman .WennwirstädtischeGründe
ordnungsmässiggekündigthaben,soist dieSachenieohnebesondere

Entschädigungen abgegangen .So liegt auch hier der Fall .Obwohldie

DonauregulierungskommissionaufGrundderPachtverträgein derLage
gewesenwäre ,die Räumungohne jede Entschädigungdrohzuführen ,hatsie
sich dennochentschlossen ,sämtlichen SchützmüllernundKleinhäuslern
eine Entschädigung zu gewähren .Es wurde ein volles Einvernehmen
erzielt undhat die Donauregulierungskommissioneinen Teil dieserGründe
einemneuenUnternehmen,demMühlen-undSchälunternehmen ,überlassen.

DiesesneueUnternehmenhat einerseits mit Verhandlungenwegeneiner
weiterenEntschädigungbegonnen,andererseitsaberwares auchbemüht,
emeueWohnungenfüf die ausziehendenParteienzubeschaffen ,dieanderen
bleiben in ihren Wohnungen ,solange es die Verhältnisse erlauben .Ich
halted diese Interpellation für ganzunbegründet.

GR .Weberrichtet andenBürgermeisterdieAnfrage ,ober geneigtist ,
seinenEinflussdahingeltendzumachen,dassderBauderFranzJosefs-¬
BrückemitdergrösstenBeschleunigungbesndetwird.

BGM.Dr .Weiskirchner:Hiezuhatbereitsin derSitzungvom22 .Jänner
. J .GR .SeidleineAnfragegestellt ,die ich damalsdahinbeamtwortete ,

dass die Brückenicht vonder GemeindeWien ,sonderndurchdieDonauregu-¬
lierungskommissionumgebautwird ,wobeidieGemeindenureinenBeitrag
udenBaukostenleistet .Wisbereitsdamalshervorgehoben,werdendie
einzelnenErsteherderBauarbeiten,nichtblossvonderBauleitungder
Donauregalferungskommission ,sondernauchvondenexponiertenOrganen
der GemeindeWienfortwährendzur BeschleunigtenDurchführungderArbeiten
gedrängt.SelbstverständlichwirdderMagistratauchdieseneuerliche
AnfragezümAnlassnehmen,undie . . K.E .zuersuchenmitallem

Nachdruckdie energische Fprtführusg der Arbeiten sohonimInteresse
der FörderungdesöffentlichenVerkehreszu betrie ben -Darausgehthervor ,
dasswirnichtsverabsäumthabenundmitgrössterBereitwilligkeitallesgetan

haben ,umden Ausbaudieser gewisssehr notwendigenBrückezu Endezubringen
GR .Angeli stellt den Antrag im Arkadenhofedes Rathauseseine

Ausstellungvonin KriegsgemüsegärtenundSchrebergärtengøzerenen
GemüsesortenzuveranstaltenunddieschönstenSortenmitentsprechenden
GeldpreisenundDiplomenzuprämieren.

GR.KoppensteinerbeantragtdieVorlegungeinesEntwurfes,indemdie
Zustellungsgebührenfür ausserordentlicheArbeitenin einer dentatsächli -¬
chen Verhältnissen entsprechenden Weise geregelt erscheinen und dass für

die anlässlichderWahlenin die NationalversammlunggeleisteteArbeit
jedemDienereineweiterenachträglicheEntlohnungvon5Kronenfürden
Zustellungstag gewährtwird .

GR .FaulitschkebeantragtunterHinweisdarauf ,dassfür diejeweils
in Verwendungstehenden Kanzleiorganeein ständiger Unterrichtskursüber

dieinBetrachtkommendengesetzlichenundsonstigenVorschriftenange-¬
ordnetwurdeunddassdieHörerdiesesKurseseineFrüfungabzulogenhaben,
dass die Magistratsdirektionverfügenwolle ,dass jene Kanzleibeamte ,die

mindestens20 Dienstjahrevollstreckt habenundbereits durch10 Jahreim

KonzeptsdienstemitErfolgverwendetwerden,vonderAblegungderPrüfung
zuenthebensind.



GR .Rummelhardtstellt mit Rücksicht auf die vomsozialpädagegischen

StandpunktauswichtigeBerufstätigkeitder LehrerandenTaubstummea . und
Flindenabteilungen ,sowiean densogenanntenHilfsschulendenAntrag ,diese
LehrkräftemitdenBürgerschullehrernvollständiggleichzustellen ,ihnen
in die FensioneinrechenbareFersomalzulagenzugewährenundschliesslich
diese Lehrkräfte in den Gemeindedienstzuübernehmen.

GR .Rummelhardtbeantragtdie derzeit imZentralarmenkatasterange-¬
stellten weiblichen Hilfskräfte wieter im Dianste zu belassen undsie

zunächstalsDiurnistenzubestellen,fernersogleicheineentsprechende
Vermehrung der definitiven Kanzleibeamten und Kanzlistenstellen im Zent ral¬
armenkataster vorzunehmen und diese Stellen auch den derzeit als weibliche

HilfskräftebestelltenBeamtinnenzugänglichzumachen.
GR .Zimmerl beantragt die Errichtung einer Wiener Messe undzur

Durchführungderselben die Bildungeines Ausschusses ,bestehend aus 5Mit- ¬
gliederndes Gemeinderates ,je einenVertreterder stagtlichenundautono-¬
menGewerbeförderungsämter ,der Sandels -und Gewerbekammer,desGremiums
der Wiener Kaufmannschaft und der grössten Fachgenossenschaften .

GR .Zimmerlbeantragt die Vergrösserung des städtischen Volksbades

imBezirkeNeubauunddie Adaptierungdes3 .StockesdesAmtshauseszu
diesemZwecke.

GR .GabrieleWalterbeantragt die bedingungsloseAufhebungdesEhe- ¬
verbotesfürdieBeamtinnendesstädtischenJugendamtes.

GR .Schorschbeantragt ,derGemeinderatbeschliesst ,einensechsglied-¬
rigon Ausschuss ,der unter Vorsitz eines Bürgermeisters tagt und bis zur

nächsten Sitzung des Gemeinderates ,längstens jedoch binmen14 Tagenent - ¬
sprechendeVerschlägeüberdie DemokratisierungderBetriebderGemeinde
Wienzu unterbreitenhat .DenBeratungendes Ausschussessindfallwese
Delegiertederin FragekommendengewerkschaftlichenOrganisationender
BeamtenundArbeiter ,sowieHauptvertrauensmännerder Betriebemit

beratenderStimmebeizuziehen.
GR .KörblerbeantragtbehufsReinigungderBettwöschederPfleglinge

im Armenhause16 . BezirkLiebhartsgasse 17 die Einrichtung einerWasch¬
küche ,die zugleich mit einer Badewannefür den GebrauchderPfleglinge
versehenseinsoll .

GR .Hammerschmidbeantragtfür die Gartenkulturenin der Gegendder
Engerthstrasse ,Adalbert Stifter - Strasse ,Dresdnerstrasseund
Schwedengasseim20 .BezirkdieZuleitungvonNutzwasser,dieBeschaffung
vonnatürlichemundKunstdünger ,den Ankaufunddie unentgeltlicheVer- ¬
abfolgung von Samen an die Gartenbesitzer ,die Herausgabe fachmännischer

AnleitungenundUnterwiesungen,dieBeschaffungvonbilligemEinfriedungs-¬
materialunddie AufstellungvonAufsichtsorganenfür dieseGartenaniagen.

GR .Schober beantragt an den Fürsten Liechtenstein indringelichem

Wegedas Ersuchen zu sichten ,seinen im 9 .Bezirk gelegenen Park für die
Bevölkerungder Stadt zu öffnan ,insbesondereaber denaus derAlserbach-¬
strassezugänglichenTeil ,derbisjetztimmerabgeschlossenwar ,als
Erholungs -und Spielplatz für die Liechtenthaler Kinderfreizugeben ,

Ferner ,das =an diese Strasse angrenzende Gebäude des Parkes für Volks - ¬

bildungszweckendKinderfürsorgezurVerfügungzustellenundendlich
die Bildergallerie zur allgemein kostenlosen Besichtigung zugämglichzu

machen.
GR.WitzmannbeantragtfürdenanderWestbahngelegenendichtbe-¬

völkertenTeil des15 -BezirkeseinenKindergartenzuerrichten .
Die Antzäge werden der geschäftsordnungsmässigen Behandlungzugeführt .

. R.SEDLAKerklärtsichmitdemAntrageeinverstanden,möchteaberbei
dieser Gelegenheitbetonsmndaßer eine nachdrücklicheKundgebungder
GemeindeWienfürdenAnschlugamdasDeutscheReichvermigt ,diegerade

gegenüberdenin denletztenTagenwiederstärkereineetzendenWuertrei-¬
bereien gegenden Ahschlugmehrals notwendigwäre .

DerReferent. Egm.HOSSerwidert,daßderBürgermeisterschoneinigeMale
im Gemeinderate die Anschauungin der Anschlugfrage zumAusdruckgebrach
hat ,er sei überzeugt ,daß so wie bisher auch in Zukunft der Standpunkt

desGemeinderateslauten . werin:EhesterAnschlusanDeutschland .-Der
Referentenantragwirdsadanngenehmigt.
NacheinemAntragdes . Bgm.HOSSwirddieSystemisierungeinrIV .Ober-¬
Magistratsstellebeschlosen.
. Bgm. Reumannbeantragtfür die Durchführungder Wahlenin anLandtag
einenZuschugkreditvon880. 000KronenfürdieWahlenindanGemeinderat
eine solchen von 420 . 000Kronenund für die Wahlenin dieBezirksvertretun¬

geneinenKreditvon450. 000Kronenzubewilligen.DieReferentenantrage
werdengenehmigt.

. . ReumannberichtetüberdiedenWienerWärmestubenund

sowieüber eine denselbenVereinezur FortführungdesBetriebes
überdie normaleBetriebszeithinauszugewährendeSubwention
von 32 . 000Kronen .Die bezüglichen Anträgewerdenangenomgen.

. . ReumannübernimmtdenVorsitz.
. . JUNGberichtetüberdie Beschaffungder Steinzeugrohrefür dieKanal-¬

bauten anläglich der Erbauungvon Kriegswohnhäusernauf der Schmelzwet einen

Kostenbetragevon95. 000Kronen.
. . Dr .GRUENweist darauf hin ,daß der zweite Bezirkhin¬

sichtlich der hygienischenVorkehrungenwernakhläßigtwirdundstellt
denZusatzantrag ,daßfür die KanalisierungundhygienischeVersorgung
des II .Bezirkes schleunigst Anstalten zu treffen seien .

Bei der Ahstimmungwird der Referentenantragangenommen,der
Zusatzantrag des . R .Grüngenügendunterstützt und an denStadtrat

geleitet .
. B.HossberichtetüberdieSystemisierungvonStellenin

HauptstatusdesBauamtes .Hienahhwerdendie Stelle desStadtbau-¬
direktersin derIV .Eangklasseund4Stellenfürstädt .Ober-¬

Baurätesystemisiert .DiebetreffendenAnträgewerdenangenommen .
. R.Dr .KienböckberichtetüberdieAufteilungdereinzelnen

GemeinderatsmandateaufdieWienerGemeindebzirke.Anträgewerden
angenommen

. R .Dr .Kienböck berichtet über die Verlängrung desPachtver - ¬
trages zwischen dr Gemeinde und dem Zirkusbesitzer Albert Schuhmann
DerAntragdenzwischender GemeindeunddemZirkusbesitzerbe¬
stehenden Pachtwertrag unter - Beihehaltung des bisherigen Pacht¬

schillingsundderübrigenVertragsbedingungenunkündbarbis
1 .Mai 1921 zu verlängern ,wirdangenommen .

StR .Schmid :beantragtdentechnischenEntwurffür dieHerstellung
der Strassenrampenim Zugeder Aspernbrückengasseund ünterenDonaustras-¬
se im2 .BezirknachdenVeschkägendesStadtbauamtesmiteinemAufwand
von 418 . 000Kronen zu genehmigen und berichtet dann über Lohnerhögungen

für ArbeiterdesstädtischenElektrizitätswerkes .

Es wird hierauf an die Erledigung der Tagesordnunggeschritten .
. Bgm.HOSSberichtetüherdenAntragdemdurchdietschechischenUebr?

griffe im Budetenlandnotleidend gewordenedeutschenStammesangehörigen,
ihrenWitwenundWaisen10. 000. -Kronenzuwidmen.

GR .Waldsamerklärt sich mit demAntrageeinverstanden ,weiler
einige Abänderungen enthält ,die den von ihm seinerzeit gestellten Antrag

verbessern .Erbemerkt ,dassderzeitbei denElektrizitätswerken
gerade gegen die christlichsoziale organisaierten Arbeiter ein Terror

einsetzt ;SiewürdenichtnurgemwungenSozialdemokratenzuwerden,
sondernesseisogareinVertrauensmann,dersichanchristliche
Mandataregewendethabe ,vonDienste suspendiert undgegenihneine
Disziplinaruntersuchungeingeleitetworden.ZumSchlussebemerkte
GR .Waldsam ,dass es wohlnochgestattet sei ,dass dichstädtische
BediensteteanchristlichsozialeGemeinderätewenden,wennsieWünsche

haben .
GR.Schorschbemerkte,dassderStadtratsantragnichtüberAntrag

des GR .Waldsamzu Standegekommen /sei ,sondernüberneuerliches
Verlangender Vertrauensmännergemeinsammit der DirektionzurDurchführu
gelangt sei und dass die neuen Vereinbahrungendas Resultatder
heutigenBeschlussfassungergeben,GR.Waldsamsprechewiedervom

festzustellen .
Terror .DerRednersei zwarnichtin derLage ,obdieangeführten
TatsachenderWahrheitentsprechen ,wennaberetwasvorgekommensei ,
so sei dies nur auf densonderbarenStandpunktder christlichenOrganisa
tion gegenüberihren Kollegenzurückzuführen .Er persönlichverurteils
jedenTerrarismusundnezhmedenStandpunktein ,dassaufsolche
Weisenicht Liebeerzeugt werde ,auchsei das Programmseiner

ParteivonsostarkerWerbekraft,dasses nichtnötigsei ,jemandenzu
zwingen.

NacheinemkurzenSchlusswortdesStR .Schmidwerdendiegestellten
Anträgeangenommen .

NachdemAnragedesVizebürgermeistersHosswirdeinFünftelAnteil
der Florian Lechmr ' schenStiftung ,39 ,Erdbergerdtrasse 45 ,andas
ErziehungsheimStells "verkauft .

St . R.WeiglberivhtetüberdieForderungenderGazwerksarbeitera
EswarstadträtlichesKemiteeeingesetztworden ,bestehendausdem
Berichterstatter alz Versitzenden ,GemeinderstUntermüller ,Ob .Mag. Rat
Dr .MüllerundderDirektiomderstädtrGaswerke.DieVerhandlungen

führtenzudemErgebnis,dazseinKollektivvertragvereibartwurde.Die
Forderungender Gaswerksarbeiterbeziehensih auf RegulerungderLöhne
Arbeitszeit ,Dienstzeitete .DieMehrkostenbetragenjährlich
12 ,250. 000K"

DieAnträgedesBerichterstatturswerdenohneDebattegenehmigt.
GeR- Siegelberichtetüberdie DurchführungvonAnschüttungsar-¬

beitenaufdenKontumazmarktimXI .Bezirke ,wozudiebeidemstädt .
GaswerkelagerndeSchlackewerwendetwerdensoll .Für dieVerführung
der Schlacke und die Anschüttung sind 550 . 000Kronennotwendig .

. R.IganzFischergibtseinerVerwanderungAusdruck,dagdie
Gemeindefür die Wegführungde Schlacke so wiel Geld aufwendeund

stellt den Zusatzantrag ,daß die bei dem städt .Gaswerkedeponiefte

SchlackewomöglichanOrtundStellezurErgänzungvonZementschlack-



ziegelnverwendetwerdensoll .
. R .Dechantfragt ,ob die FirmaBrückner&Pollitzer derdie

Arbeiten der Wegführung übertragen werden sollen ,nur WienerArbeiter
beschäftigt ,da er gehört habe ,daß dort auch Slovakische Arbeiter

imDiensteseien .
. R .Schmidterwidert auf die Ausführungendes . R .Fischer ,

die den Eindruckerwesken ,als ob die Gemeindedie Schlackeunbenützt
lasse ,daß die Gemeindedie Schlacke zu Ziegelnvrarbeite .

In seinem Schlugworte betont derReferent ,daß in dem mit der

Firma abgeschlossenen Vertrage acuh die Beschäftigung vonWienr
Arbeitern vorgesehensei .DerReferentenantragwird angenommen,der
Antragdes . R.FischergenügendunterstütztundandenStadtratge-¬

leitet .
. R.VaugoinberichtetüberGewährungeinesneuerlichenAn-¬

schaffungsbeitrages an die Angestellt en der GemeindeWienundihrer
Unternehmungensowedden Witwenund Waisennach solchen .DerAn¬
sprcuhsbeitrag ist am . Aprilauszahlbar und gebührt den aktivenAn- ¬
gestellten nur dann ,wennsie am 1 .Jänner bereits imGemeindedienste

gestandensind ,DerReferenthofft ,daß dies der letzte Anschaffungs-¬
beitrag sein wird ,da die bevorstehendeReglungderLohnverhältnisse
einen weiteren Anschaffungsbeitragüberflüssig machenwird .Erbetont
daßdieVorarbeitenfür dieLohnregulierungsehrschwierngsind ,ar
begreife aber die Ungeduld mit der diese erwartet wird und e hoffe ,dag

er imLaufeder nächsten Woche ,sichnlichabernochvor denWahlenüber
diebevorstehendeLohnregulizungBerichterstattenwirdkönnen.

. R.SchorschgibtebenfallsderHoffnungAusdruck,daßder
in Rede stehende Anschaffungsbeitrag keine dauernde Einrichtung blei¬

ben wird .Er stellt folgenden Zusatzantrag :Alle nach dem1 .Jänner
1919 in den Dienst der GemeindeeAngetretenen aktiven Angestellten haben
Anspruchauf denAnschaffungsbeitragnachAblaufvon3 Monaten ,vom
TagedesEintrittes an gerechnet .VorstehendeBestimmungengelten
für alle in den Rahmendes Antragssdes Stadtrates fallendenBetrie -¬

Der Referent betont ,daß er nicht gegen den Antrag des . R.

SchorschStellungnehmenwolle ,daßer abervorschlage ,dieZusatz-¬
anträgedemgemeinderätlichenKomiteezuzuweisen,danitüberdieda¬
druch entstehenden Mehrkosten ,Beechnungen angestellt werdenkönnen .

Bei der Abstimmungwerden die Referentenanträge angenommenunddie
Zusatzanträge des . R .Shchorschgenügendunterstützt und anden
Stedtratgeleitet .

NacheinemBerichte des . R .Dr .Haas wird dasKostenerforde¬
nis im Betrage von 25 . 500Kronen für die Abänderung der Einmündungs- ¬
stellen derAspangstraßeundenRennweggenehmigt.

Der Bericht desselben Referenten wonach für die von der Ge¬
meindeWienbestellten Aerzte ein gemeinsamerStatus geschaffenwird ,

. . . Tela) . berichtet ,über die SubvensionårungdesVereines
Kinderschutzstatienen " und beantragt ,denGemeinderatsbeschluss
vem22 .Nosmber- J .dahinzu ergänzen ,dassimFalleder Vereinmit
denbewilligtenBeiträgenvon50%derreinenVerpflegskestenund
demRegiebeitragvonI0 %dieser Subvensiendas Auslangennichtfinden

kann,dasentstandeneDeffizitvonderGemeindeWienübernemenwirde
DerAntragwurdeangenommen,

. . R.TemslaberichtetüberdieBewilligungeimesKreditesven
K100. 000zurDurchführungderAktien"KindernachSt .Gallen“.

. . . Dr.Leewenstein:DerPetragvonK100. 000fürdieDurch-¬
führungdieser Kinderaktionwirdzweifelles die AnnamedesGemeinde-¬
rates einstimmig findem .Weamjemand Gelegenheit hatte so wieder

HerrRefematundich die ReisemitdemKindernmitzumachem,wird
er sichdererfreuichenEindrückenicherwehrenkönzendieerbei
denEmpfängenderKinderin derSchweizgewennenhat .Inkekräftigtem

undwohlgenährtemZustandekehrenunsereKinderstetsnach8Wochen
zurück .DaswichtigstebeiderSacheaberist ,dererhebendeAnblick
wennunsereKinderan die Schweizkommen.Sowartetenbeimletzten
Empfangeauf demBernerbahnhofetrotz 2 stündiger Verspätungüber
15 . 000Personenjug undalt undsein Kinderzug .UnsereKleinener -

freuen sich nicht nur begeisterter Aufnahme ,sondern werdense - ¬
gar mit Liebesgaben ,Esswaren und kleinen Geschsken ,bei der

Ankunft überschüttet .Ich kann dieses Referat micht vorübergehen
lassen ,ohne für die freundliche Aufnahmeunserer Kinder inder
Schweiz der Schweizerregierung und allen Schweizerangehörigen ,

die sich unserer Kleinen annehmen den aufrichtigsten undherz - ¬
lichsten DankzumAusdruckezu bringenundbitte dieseAnregung
in öffentlicher Sitzung beschliessen zuwollen .

Beide Abstimgwurdeder Referntenantragundder desGemeinde-¬
rates Loewensteineinstimmigangenemmen.

St . . Dr.Haasberichtet überdie BewilligungvonZuschusskrediten
undrüchdasJubiläumsspitalbeamtragtK381 . 000fürKüchenauslageen

und881. 000KfürdenBetriebsaufwanddesSpitaleszubewilligen.
( Angenemmen) .
DerfürdenBaudes Amtzhausesin der FelderstrassegenehmigteKredit
wirdauf 3,002554Kerhöht .
FürdashisterischeMuseumwirdein ZuschusskreditvenK600000

bewilligt .

Derfür denAufebusbetriebgenehmigteBetriebsfondwirdven600. 000
Kronenauf900. 000Kerhöht.
Damit istdie Tagesordnung erschöpft ,und die öffentliche Sitzung wird

geschlossen .
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